
Der VfL Loose lädt zum 
 

Vergleichsschießen für 
 

Vereine und Verbände ein. 
 

 
 
 

Eingeladen sind alle Vereine, Verbände, Parteien, Firmen, Sparten im 
VfL und sonstige Gruppen aus der Gemeinde Loose. 

 
Austragungsort:   Schießstand des VfL Loose 
 

Zeit:   Sonnabend , den  15.06.2019,  11:00 - 15:00 Uhr 
   Achtung geänderte Schießzeiten ! 
 

Preisverleihung:   Sonnabend , den  15.06.2019 
   im Rahmen der Jubiläumsfeier 
 

Disziplin:   Luftgewehr / halbe Anlage  
 

Schußzahl:   10 Schuß (1 Schuß pro Spiegel) 
 

Mannschaftsstärke: 3 Schützen (-innen) pro Mannschaft 
 

Startgeld:   7,50 €  pro Mannschaft  
    
Mannschaften: 
   

In jeder Mannschaft darf max. ein Sportschütze teilnehmen. 
Pro Sparte, Verein oder Verband dürfen beliebig viele Mannschaften gemeldet wer-
den.  
Die Mannschaft muß vor dem Start des ersten Mannschaftsschützen namentlich voll-
ständig gemeldet sein.  
 
Siegermannschaft: 
  

Gewinner des Wanderpokals ist die Mannschaft mit der höchsten Ringzahl. 
Der Pokal ist als Wanderpreis ausgeschrieben. Er ist im nächsten Jahr graviert (Jah-
reszahl und Mannschaftsname) zurückzugeben. 
Um den Wanderpreis endgültig zu gewinnen, muß der Pokal entweder dreimal hin-
tereinander oder fünfmal außer der Reihe gewonnen werden. Alle teilnehmenden 
Mannschaften erhalten eine Urkunde. Die drei besten Mannschaften und der beste 
Jugendschütze (bis 17 Jahre) erhalten Pokale, die drei besten Einzelschützen erhal-
ten Sachpreise. 
 

• Ausrichter ist der VfL Loose, die Gewehre werden gestellt. Eigene Gewehre sind 
nicht zugelassen. 

• Die Auswertung erfolgt über eine Auswertemaschine als „zehntel“ Wertung. 
• Proteste werden sofort auf dem Stand behandelt, die Entscheidung des VfL-Loose 

ist unanfechtbar. Es gilt die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes ver-
bindlich. 

• Die Einnahme von Alkohol oder Drogen vor dem Schießen führt zum sofortigen 
Ausschluß vom Schießen. 

• Den Anordnungen der Standaufsichten ist Folge zu leisten. 
• Die Leitung des Schießens hat der 1. Schützenmeister Alfred Schneider 
 
 


